
KAISERFLEISCH
Komödie von Michael Korth - Uraufführung

26.–28. Mai 2023
KONGRESS & THEATERHAUS BAD ISCHL

Intendanz  LehárTHEATERostern Dr. Wolfgang Gerold



Freitag 26. Mai 2023    19 Uhr – Premiere
Samstag 27. Mai 2023    19 Uhr 
Sonntag 28. Mai 2023    15 Uhr 

LehárTHEATERostern

Regie: Wolfgang Gerold
Choreographie: Gabriel Wanka
Klavier-Zuspielungen Willi Konstantin
Kaiser Grotto genannt "Gustl".......................................Wolfgang Gerold
Kammerdiener Wunibald Wutzl ......................................Felix Kurmayer
Muriel Mutzenbichler,   genannt "Mutzi", Wutzls Geliebte / Parkbankerls
Stubenmädl ......................................................................Merle Krammer
Heereslieferant Pankratius Parkbankerl ....................János Mischuretz
Archidux Kunimax, Zar von Drakulistan .....................Florian Resetarits
Feldmarschall Graf Ratta-Kanonsky ........................Markus Mitterhuber
Kronprinz Wilderich............................................................. David Hojsak
Baroness Säuselina von Seusa genannt "Säuserl“..........Rebecca Vogel
Thronfolger Archidux Bullrich .....................................Florian Resetarits
Herzogin Guteganz........................................................... Rebecca Vogel
Kaiserin Zicka ................................................. Helene-Susanne Grohma
Charlotta von Raunzig genannt "Schrotti.........................Doris Drechsel
Kaiser Huckibert genannt "Hucki"................................Florian Resetarits
Diener Blindenschleich ..................................................... David Hojsak
Bojarin .............................................................................Merle Krammer
Bojar Bulldognatze ............................................................. David Hojsak
Hofgesellschaft ..Merle Krammer, Doris Drechsel, Markus Mitterhuber

26. – 28. Mai 2023

KAISERFLEISCH
Schwarze Komödie mit Musik von Michael Korth

Pankratius Parkbankerl, dubioser Vetter des Kaisers von Kukuruzien, sehnt
sich nach dem Herzogtitel. Als der Kaiser die Standeserhebung ablehnt,
setzt Parkbankerl alle Hebel in Bewegung, um sein Ziel zu erreichen.
Rätselhafte Morde in allerhöchsten Kreisen geschehen. Des Kaisers
Kammerdiener Wutzl und seine Geliebte Mutzi kämpfen mit List und Tücke,
um ihren geliebten Kaiser zu retten. Können sie den Mörder entlarven,
bevor es zu spät ist? Genießen Sie ein pikantes Stück Kaiserfleisch.

Uraufführung

1Gesamtdauer ca. 2  ¾ Stunden – Pause nach dem 1. Akt



Thomas Stelzer
Landeshauptmann von Oberösterreich

Sehr geehrte Damen und Herren!

Kunst und Kultur spielen im Salzkammergut immer schon eine zentrale Rolle. Beide bilden 
seit jeher ein Identität stiftendes Element, nicht nur auf regionaler, sondern auch auf 
überregionaler Ebene. Gerade im Salzkammergut ist dieses Erbe heute noch spürbar und 
wird – das LehárTHEATERostern ist ein gutes Beispiel – auch besonders gepflegt.
Den Verantwortlichen ist es in den vergangenen Saisonen eindrucksvoll gelungen, das 
LehárTHEATERostern in der heimischen Kulturlandschaft zu positionieren. Es war eine 
mutige Entscheidung, gerade in der Kulturregion Salzkammergut mit ihren vielfältigen, 
qualitativ hochwertigen Kulturangeboten noch eine weitere „Kulturmarke“ setzen zu wollen. 
Der Erfolg gibt den Veranstaltern Recht.  
LehárTHEATERostern trägt dazu bei, dass diese Region über die Grenzen unseres 
Bundeslandes hinaus weiterhin als aktive, innovative Kulturregion wahrgenommen wird. 
Heuer wird man diesem Anspruch mit einer Uraufführung gerecht: „Kaiserfleisch“ eine 
Komödie von Michael Korth im Kongress&TheaterHaus in Bad Ischl.
Ich möchte mich bei allen Verantwortlichen und Mitwirkenden, allen voran Intendant        
Dr. Wolfgang Gerold, für ihr Engagement herzlich bedanken und wünsche Ihnen mit dem 
heurigen Programm viel Erfolg. Allen Gästen wünsche ich viel Freude mit den 
Aufführungen und gute Unterhaltung. 

Mag. Thomas Stelzer
Landeshauptmann



Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe FreundInnen von LehárTHEATERostern!

Als Bürgermeisterin und Kulturreferentin der Kultur-
hauptstadt Europas 2024 freut es mich ganz beson-
ders, dass heuer eine Theater-Uraufführung im 
traditionsreichen Kongress&TheaterHaus in Bad 
Ischl stattfinden wird.  

Im letzten Jahr konnte ich mich bei „Der Unbestech-
liche“ von Hugo von Hofmannsthal von der Qualität 
der Aufführungen überzeugen. Auch in den Jahren 
davor war ich im Publikum und habe die Inszenier-
ungen genossen. Besonders neugierig freilich bin 
ich auf die Premiere von „Kaiserfleisch“ und freue 
mich gemeinsam mit den TheaterbesucherInnen
auf die erste Aufführung.  

Der engagierten Initiative von Dr. Wolfgang Gerold 
ist es zu verdanken, dass auch heuer zu drei Spiel-
terminen

Ines Schiller
Bürgermeisterin der Stadt Bad Ischl

Mail an ihn
24.3.21

terminen am Pfingstwochenende LehárTHEATERostern das Kongresshaus als Ersatz-
spielort für das Lehartheater bespielt wird, wofür ich mich beim Initiator auf das Herzlichste 
bedanke!

Nicht nur das Lehártheater, auch unser Kongress&TheaterHaus ist von historischer 
Bedeutung: Als Kurhaus in den 1870er Jahren erbaut, wurden dort Konzerte und Bälle für 
die zahlreichen Gäste aus der kaiserlichen Sommerresidenz Bad Ischl abgehalten.

Heute dient es als Veranstaltungsort für Kongresse, Seminare und Feiern aller Art. Ein 
musikalisches Highlight bietet jedes Jahr im Sommer das Lehár Festival, zu dem 
OperettenfreundInnen aus der ganzen Welt nach Bad Ischl pilgern.

Und so heißt auch LehárTHEATERostern alle Theaterbegeisterten zu seinen besonderen 
Aufführungen willkommen!

Allen BesucherInnen wünsche ich viel Vergnügen und gute Unterhaltung 
mit der Uraufführung der Schwarzen Komödie „Kaiserfleisch “ von Michael Korth.

Ihre

Ines Schiller, BEd
Bürgermeisterin

Mail an Sie
28.2.22 und 
19.4.22



Geschäftsführer des Tourismus-
verbandes der Stadt Bad Ischl

Jakob Reitinger
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Sehr verehrtes Publikum!
Liebe Freunde der Kultur in Bad Ischl!

Es ist eine große Freude, dass unser Theaterfestival auch in diesem Jahr wieder 
stattfindet und wir Sie als Gäste begrüßen dürfen. 
Das LehárTHEATERostern ist ein wichtiger Fixpunkt im Jahreskreis unserer vielen 
Kulturveranstaltungen und bereichert unsere Kulturlandschaft im Herzen des 
Salzkammergutes in vielerlei Hinsicht! 
So wie auch das Lehár Festival im Sommer, blickt auch das kleinere Festival auf eine 
lange Tradition in Bad Ischl zurück und so ist es uns ein Anliegen hier nach Kräften zu 
unterstützen. 
Ein Dank gilt vor allem dem Förderverein, der durch sein Engagement dieses 
Kulturkleinod auch weiterhin ermöglicht! 
Dieses Jahr gibt die herrlich mit schwarzem Humor gespickte Komödie 
„Kaiserfleisch“ von Michael Korth wieder allen Grund zur Vorfreude und lässt einen 
herrlichen Abend erwarten. 
Ich wünsche Ihnen und uns ein gelungenes und unterhaltsames Festival 2023 und 
verbleibe mit herzlichen Grüßen und auf ein Wiedersehehen in Bad Ischl 

Jakob E. Reitinger, BA 
Geschäftsführung Tourismusverband Bad Ischl – Kurdirektion 

 



Kreuzplatz 18, 4820 Bad Ischl, +43 6132 23205
www.kurapotheke.at



Wolfgang Gerold
Intendant LehárTHEATERostern
Sehr geehrte Damen und Herren!
Liebes LehárTHEATERostern - Publikum!

Über die so positiven Reaktionen unserer Gäste
in unseren ersten beiden LehárTHEATERostern -
Jahren mit dem „Konzert“ von Hermann Bahr und
dann mit „Pension Schöller“ haben wir uns sehr
gefreut. „Ein Käfig voller Narren“ ist dann
Corona zum Opfer gefallen. Leider ist auch noch
nicht absehbar, wann wir wieder in unserem
geliebten Lehártheater werden spielen können.
Nach „Der Raub der Sabinerinnen“, “Mia bella
Signorina“ sowie „Der Unbestechliche“ im
letzten Jahr bescheren wir Ihnen heuer eine
Uraufführung: “Kaiserfleisch“, eine schwarze
Komödie mit Musik von Michael Korth. Korth war
von unserer Darbietung „Pension Schöller“ so
begeistert, dass er unserem beliebten Ensemble
die Rollen dafür auf den Leib geschrieben hat. Sie
können sich daher auch im besonderen auf
unseren Hauptdarsteller Felix Kurmayer, der
früher auch an der Burg gewirkt hat, freuen.

Wieder danke ich meinem Vorstand im Förderverein LehárTHEATERostern mit Dr.
Beate Korntner und Florian Resetarits, MA, dem Land Oberösterreich, Frau
Bürgermeister Ines Schiller, Herrn Reitinger vom Tourismusverband, Frau Stumpner
und Frau Ahrer von der Salzkammertouristik und Herrn Lemmerer vom Kongress &
TheaterHaus für die äußerst gute Zusammenarbeit. Besonderer Dank gebührt aber
auch unseren Subventionsgebern, Sponsoren und Inserenten.

So hoffen wir, dass nun wieder viele Theaterinteressierte aus nah und fern unser
Angebot nützen!

Auch diesmal verraten wir schon jetzt das Theaterstück für Ostern 2024 im
Kulturhauptstadtjahr. Selbstverständlich werden wir da mit Ferdinand Raimunds
„Der Bauer als Millionär“ einen Klassiker auf die Bühne bringen.

Ihr

Dr. Wolfgang Gerold
Intendant LehárTHEATERostern 7



1790) zu sein. Dieser Behauptung wurde
von Seiten des Kaiserhauses nie
widersprochen, habe ich gelesen. Also wird
es stimmen.

Pargfrieder lieferte ab den Napoleonischen
Kriegen Lebensmittel, Schuhe und Stoffe
an die österreichische Armee und wurde
dadurch vermögend. Um 1830 lebte
Parfrieder in Pest (Ungarn), 1832 kaufte er
Schloss Wetzdorf in Niederösterreich, das
er renovierte und ausbaute. Als mitfühlen-
der, hilfsbereiter Mensch unterstützte er die
Bevölkerung von Großwetzdorf und
Kleinwetzdorf großzügig durch Bezahlung
der Arztkosten, der Medikamente und des
Schulgeldes. Zudem vernichtete er vor
seinem Tod alle Schuldscheine, sodass
seine Erben die Schulden nicht mehr
eintreiben konnten. Diese menschen-
freundliche Haltung macht mir Joseph
Pargfrieder ebenfalls sympathisch.

Wie aber konnte ich den liebenswerten
Volkskaiser Franz-Joseph, der Krieg und
Kriegstreiber hasste, und seinen durch
Krieg, Not und Elend reich gewordenen
illegitimen Vetter Joseph Pargfrieder in
einer spannungsreichen Komödie zusam-
menbringen?

Um die authentischen Biografien beider
Vettern nicht zu verfälschen, verwarf ich
ihre Originalnamen und verzichtete auf ihre
Charakteristika.

Statt der Habsburgermonarchie erfand ich
das Kaiserreich Kukuruzien, das von der
Dynastie der Grottinger seit fast 1000
Jahren regiert wird. Der Name des Kaisers
von Kukuruzien ist Grotto XXIII. und der
Name seines illegitimen Vetters ist
Prankratius

MICHAEL KORTH
Kaiserfleisch – Gedanken zum Stück

Tiefschürfende Gedanken des Autors zu
seiner Komödie „Kaiserfleisch“

Als mich Wolfgang Gerold, der Intendant
von LehárTHEATERostern in Bad Ischl,
bat, ihm eine Komödie für das
traditionsreiche Theater zu schreiben,
sagte ich: „Da kommt nur ein Thema
infrage.“ Denn bin ich ein großer Verehrer
von Kaiser Franz-Joseph (1830 bis 1916).
Aber es ist natürlich nicht einfach, eine
Komödie über eine Persönlichkeit zu
schreiben, die einem sympathisch ist.
Denn die Dramatik eines Theaterstücks
entsteht durch Konflikte der handelnden
Personen. Um es in einem Vergleich
bildhaft auszudrücken: Zwei Hunde, die
sich um einen Knochen raufen. Das ist die
Wurzel der Dramatik. In diesem Fall ist
klarerweise der eine Hund der Kaiser. Aber
wer ist der zweite Hund? Und noch
wichtiger ist die Frage: Wer oder was ist
der Knochen?

Da fiel mir der immens reiche
Heereslieferant Joseph Pargfrieder (um
1787 bis 1863) ein, der immer behauptet
hatte, ein Sohn Kaiser Joseph II. (1741-
1790)



MICHAEL KORTH
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Um das Titelloch rasch zu füllen, werden
zudem sogenannte Strecktitel erfunden. So
wird zum Beispiel der Spitzentitel
Generaldirektor gestreckt, indem ein Ober-,
Haupt-, Chef- vorgesetzt wird: Chef-
Generaldirektor. Und der schlichte
Präsident wird zum Obergeneral-
präsidenten aufgebretzelt, was allein
wegen der Wortlänge die Spende an die
Staatskasse erfreulich verteuert.

Als Parkbankerl diese Möglichkeit für
seinen Aufstieg ebenfalls nutzen will, um
Herzog zu werden, wird er jedoch von dem
sonst so liebenswürdigen Kaiser kalt
zurückgewiesen, da ein „Archidux nur
eigenhändig vom Kaiser gezeugt
werden kann“ wie Kaiser Grotto unwirsch
betont, denn „kaiserblaues Blut ist nicht
käuflich!“.

Statt zu verzagen ist der Ehrgeiz des
gedemütigten Parkbankerl angestachelt. Er
will unbedingt als Herzog offizielles Mitglied
der Dynastie werden. Trotz seiner
angebotenen Spende von einer Million
beißt Parkbankerl bei jeder neuen Audienz
bei Kaiser Grotto auf Granit. Durch die
Zurückweisung angespornt, entwickelt
Parkbankerl eine staatsstreichähnliche
Idee, die fast vom Erfolg gekrönt worden
wäre, hätten nicht des Kaisers Kammer-
diener Wutzl und dessen Geliebte, Park-
bankerls Stubenmädel Mutzi, Parkbankerls
Intrige entlarvt und den Angriff auf ihren
geliebten Kaiser abgewehrt. Und das
derart feinfühlig, ohne dass der Kaiser
bemerkt hat, was gegen ihn im Schilde
geführt wurde. An dieser Stelle meiner
Flunkerei komme ich zur
Story der Komödie „Kaiserfleisch“.

Prankratius Parkbankerl. Da Kaiser Grotto
sympathisch gezeichnet ist, musste ich
seinem Gegenüber Parkbankerl einen
unsympathischen Charakterzug geben:

Parkbankerl ist von hemmungsloser Titel-
gier besessen. Diese Titelbegeisterung in
Kukuruzien bildet in meiner Komödie die
Triebfeder der Monarchie. Jeder Staats-
bürger vom Knecht bis zum Stubenmädl,
von der Baronin bis zum Hofrat ist bestrebt,
im Ansehen der Gesellschaft aufzusteigen.
Und dieses Aufstiegsstreben wird vom
Herrscher durch klangvolle Titel gefördert
und durch prunkvolle Orden sichtbar
gemacht. Darum übertreffen sich Kaiser
Grotto und sein vertrauter Kammerdiener
Wunibald Wutzl in der Erfindung von Titeln,
die man verdeckt gegen kleine, große und
sehr große „Spenden“ zugunsten der
leeren Staatskasse erwerben kann. So
entstehen dank Wutzls genialer Idee zur
1000-Jahrfeier der Grottingerdynastie 1000
Titel wie zum Beispiel Diplom-Pensionist,
Generalfabrikant oder Steueramtsrevident-
Stellvertretersgattin. Die privilegierten
kaiserlich-kukuruzisch Titel, kurz Kukies
genannt, werden umso wertvoller, da ihre
Zahl auf 1000 begrenzt bleibt. Je
strahlender der Titel, umso teurer wird er
natürlich. Außerdem vergisst der kluge
Kammerdiener nicht - die Zeichen der Zeit
erkennend - die Bürgerinnen Kukuruziens
mit eigenen weiblichen Titeln bei der
Stange zu halten. So kommen Kaiser
Grotto und sein Kammerdiener Wutzl auf
tolle Kreationen wie zum Beispiel Ober-
jägermeisterin, Generalkammerzofe oder
Diplom-Beziehungsbestatterin (ein begehr-
ter Titel für Scheidungsanwältinnen).

Kaiserfleisch – Gedanken zum Stück
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MICHAEL KORTH
Kaiserfleisch – Inhaltsangabe
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Der sich gedemütigt fühlende Parkbankerl
beschließt, Kaiser Grotto durch eine
Palastrevolution zu beseitigen und durch
Archidux Kunimax – den im Volk beliebten
jüngeren Bruder des Kaisers - zu ersetzen.
Des Kaisers Kammerdiener Wutzl wittert
die Intrige und verhindert, unterstützt vom
gewieften Stubenmädel Mutzi, seiner
Vertrauten, durch die geschickt eingefädel-
te Beseitigung Kunimaxens den
Regierungswechsel. Kunimax wird der
Zarenthron von Drakulistan schmackhaft
gemacht, tatsächlich von den wilden
Hinterwäldlern gekrönt, aber kurz darauf
durch eine Bumerangkugel bei der
Bärenjagd verjagdunfallt. So wird dank
Wutzl die Gefahr für seinen abgöttisch
geliebten Kaiser gebannt, der nicht ahnt,
welch finstere Kabale gegen ihn
gesponnen wurde. Parkbankerl lässt sich
durch diesen Fehlschlag nicht von seinem
Lebensziel abhalten. Bei einem weiteren
Versuch verbündet sich Parkbankerl mit
Kaiser Grottos Feldherrn Ratta-Kanonsky.
Parkbandkerl begleicht dessen enorme
Schulden und versorgt ihn mit einer
üppigen Apanage. Als Gegenleistung
verlangt er nach dessen Ableben seinen
Leichnam für sein Feldherrenmuseum und
die Unterstützung der Armee für die
geplante Palastrevolution, die ebenfalls
von Wutzl und Mutzi verhindert wird. Leider
wird jeder Thronprätendent zum Kummer
Parkbankerls wie durch Hexerei ausge-
schaltet, was Kaiser Grotto als begeisterten
Pazifisten nicht stört, denn alle infrage
kommenden Thronfolger sind kriegsfreu-
dige Kommisknöppe. Bis endlich des
Kaisers Neffe Huckibert, ein sanfter, Rehe,
Blumen und romantische Jungfrauen
besingender Poet, von Wutzl aus dem Hut
gezaubert wird.
Wie und ob Parkbankerl sein großes
Lebensziel erreicht, wird aber nicht
verraten. Lassen Sie sich überraschen.

Im Folgenden wird sich zur Ver-
deutlichung einiges wiederholen:

Die Komödie heißt
deshalb „Kaiserfleisch“, weil es einerseits
des Kaisers Lieblingsgericht die berühmte
Delikatesse Kaiserfleisch ist, andererseits
des Kaisers Verwandtschaft aus kaiser-
blauem Fleisch und Blut besteht, und
drittens… aber um das zu erfahren,
müssen Sie sich das Stück ansehen, das
von den exzellenten DarstellerInnen auf die
Bühne gebracht wird.

Um es kurz zu machen: Das ruhmreiche
Land Kukuruzien wird vom milden
Herrschergeschlecht der Grottinger bei-
nahe 1000 Jahre regiert. Kaiser Grotto
XXIII. wird von seinem Volk geliebt,
besonders aber von seinem getreuen
Kammerdiener Wunibald Wutzl und von
dessen Geliebter Mutzi. Die Harmonie im
Staat wird gestört, als der immens reiche
Heereslieferant Pankratius Parkbankerl,
außerehelicher Sohn des verstorbenen
Vorkaisers Grotto XXII., als legitimes
Mitglied des Kaiserhauses anerkannt und
zum Herzog erhoben werden möchte, weil,
wie er sagt: „Meine geliebte Mutter durch
einen Handkuss von Kaiser Grotto XXII.
unschuldig schwanger wurde und mich
später zur Freude meines Vaters, des
Monarchen, zur Welt brachte!“ Kaiser
Grotto XXIII., sonst eine Seele von
Mensch, lehnt das Ansinnen seines illegi-
timen Cousins aus Standesbewusstsein
ab, worin er von der noch standes-
bewussteren Kaiserin Zika unterstützt wird:
„Was bildet sich dieser, von deinem
demokratisch angekränkelten Onkel Grotto
XXII. mit einer ungarischen Ziegenhirtin
gezeugte Bastard ein!!! Da könnte ja jeder
Grottingerbankert Herzog werden wollen!“.
Wenn es um das kaiserblaue Blut geht,
wird der sonst so weitherzige Kaiser
engherzig.



H O T E L  &  R E S T A U R A N T  G O L D E N E R  O C H S  -  G R I E S G A S S E  1  -  4 8 2 0  B A D  I S C H L 
+ 4 3  6 1 3 2  2 3  5  2 9  -  W W W . G O L D E N E RO C H S . A T

Direkt im Stadtzentrum am Traun!uss  
heißt das Traditionshaus seine Gäste willkommen. 

Seit 1791 steht der Goldene Ochs für Gastlichkeit und Wohlfühlen.  
Erfreuen Sie sich an der charmanten Atmosphäre des Privathotels,  
entspannen Sie am Indoor-Pool, im Saunabereich oder im Sonnengarten.  
Genießen Sie regionale Schmankerl von bester Qualität in urigen 
Restaurantstuben oder in der Tagesbar bei Vorfreude auf Ihren Kulturgenuss! 

Pritscheln, 
plauschen und 
Spompanadeln 
seit 1791.

G O L D E N E R  O C H S H O T E L  Z U  I S C H L
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Karikaturen von Klaus Pitter
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Musik M. Korth

Musik M. Korth

denn wer
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Musik J. Strauß

nur weil



22



23



24



25



26

Musik J. Haydn

Melodie von       
„Au clair de la lune“
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Musik H. Gerold
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Musik M. Korth
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Musik J. Strauß sen.
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Musik H. Gerold
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Musik W.A. Mozart
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Musik M. Korth
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Musik M. Korth
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Musik J. Strauß
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Musik F. Lehár
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Musik M. Korth

Musik R. Benatzky



MICHAEL KORTH
Kaiserfleisch – Der Autor

........

Michael Korth studierte am Mozarteum in
Salzburg Musikethnologie, Aufführungs-
praxis alter Musik und Gesang. Der
Experte für die Musik des Mittelalters
veröffentlichte rund vier Dutzend Bücher
(„Werte“, „Der Juniorchef“, „Das Lexikon
der verrückten Dichter und Denker“),
zahlreiche Bühnenwerke („Der Kopf des
Joseph Haydn“, „Ich, Beethoven“,
„Schwejk“) und Tonträger („Lutherlieder“,
„Walther von der Vogelweide“, „Oswald
von Wolkenstein“). Seine Szenische
Kantate „Carmina Austriaca – die älteste
Musik Österreichs“ (gemeinsam mit Gerald
Wirth), ein Auftragswerk des Landes
Niederösterreich zum 10-jährigen Jubi-
läums des Grafenegg-Festivals, wurde mit
180 Mitwirkenden uraufgeführt.

Seine Werke wurden in 16 Sprachen
übersetzt. 2016 wurde er mit dem
Goldenen Ehrenzeichen für Verdienste um
das Bundesland Niederösterreich aus-
gezeichnet.

Aufführungen seiner
Bühnenwerke im Jahre 2023:

„Kaiserfleisch“ Uraufführung in Bad Ischl, 26. Mai 2023

„Carmina Austriaca“ in Kombination mit „Carmina Burana“, Uraufführung am 2.
September 2023 auf der Burg Gars mit 150 Sängerinnen und Sängern.

„Ich, Hildegard von Bingen – die Stimme des Lichts“, Premiere in der Wiener
Minoritenkirche am 17. Oktober zum Hildegardisfest in Zusammenarbeit mit der Wiener
Ärztekammer, der Karl Landsteiner-Gesellschaft und der Privaten Musikuniversität JAM,
Wien

Publikation 2023:
Die Partitur und der Klavierauszug der Kantate "Carmina Austrica" von Michael Korth und 
Gerald Wirth erscheinen im Sommer 2023 bei der Hermann Verlagsgruppe, Wien, und 
werden vom Schottverlag, Mainz, weltweit vertrieben.
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WOLFGANG  GEROLD
Regie & Kaiser Grotto

Selbststudium sowie Meisterkurs bei KS Sona
Ghazarian sowie Gesangsunterricht bei KS Hilde
Zadek, KS Heinz Holecek, KS Renate Holm,
Sebastian Holecek, Ilko Nachev und Lotte
Leitner. Besonderes Augenmerk richtet Wolfgang
Gerold auf die Gestaltung des musikalischen
Werks seines Vaters Hans Gerold, der zahlreiche
Chansons und Wienerlieder komponiert hat, vier
Werke von ihm werden auch im Rahmen dieser
Theateraufführung erklin-gen. Auftritte mit
Wienerliedern und Oper-ettenmelodien bei
diversen Konzerten Auftritte mit "PhiliTango",
einem Ensemble der Wiener Philharmoniker. Im
Winter 2014/15 wirkte Gerold auf einer Deutsch-
landtournee der Johann Strauss-Operette
als Falke in „Die Fledermaus" mit, 2019/20 als
Peniczek in „Gräfin Mariza“.

Mit dem Leutnant in „Gasparone" und Baron Arpad Ferency in „Wo die Lerche singt"
2013 erstmals beim Lehár Festival Bad Ischl. In den Folgenjahren ebendort als
Marchand in "Der Graf von Luxemburg" ,Maitre Duclos in „Gigi“, Anton von Halmay in
"Die Ungarische Hochzeit“, in "My fair Lady“, Oberst Summer, in „Die Juxheirat“, als
Kapellmeister in "Die Rose von Stambul" sowie 2017 als Cascada in der "Lusti-
gen Witwe" zu sehen. Im Museum der Stadt Bad Ischl gab Gerold im Rahmen des
Festivals 2016 einen Abend mit den Werken seines Vaters Hans: "Gerold singt Gerold".
Beim Musicalfestival Güssing 2017 verkörperte er den Padre im „Mann von La Mancha“.
2021 war er im gleichen Stück als „Kleiner Fink“ beim Musikfestival Steyr zu erleben.
Im Sommer 2018 war Gerold erstmals an der Bühne Baden als Baron Zeta in
der "Lustigen Witwe" von Franz Lehár zu erleben, 2021 wird er dort in Lehár´s Operette
„Die blaue Mazur“ mitwirken.
Sein Debüt als Schauspieler gab er bei LehárTHEATERostern 2018 als „Gustav Heink“
im Konzert von H.Bahr, 2019 spielte er „Leo Schöller“ in der „Pension Schöller“, 2021
war er als „Striese“ in der Kultkomödie „Der Raub der Sabinerinnen" zu erleben.
Auch in „Mia bella Signorina“ wirkte Gerold mit. 2022 war er als Theodor in „Der
Unbestechliche“ auf der Bühne zu erleben und 2023 wird Gerold für die Regie in der
Uraufführung „Kaiserfleisch“ verantwortlich zeichnen und als „Kaiser Grotto“ auf der
Bühne sein.
Gerold war nach 11 Jahren in der Apotheke des AKH-Wien 27 Jahre in führender
Stellung in der Generaldirektion des Wiener Krankenanstaltenverbundes tätig und war
bis 2017 auch 20 Jahre in der Pharmaziepolitik tätig (Präsidiumsmitglied der Öster-
reichischen Apothekerkammer, Obmann der Pharmazeutischen Gehaltskasse). Seit
Ende 2015 ist Gerold NEOS-Klubobmann in Penzing. 67



Gabriel Wanka wurde in München geboren und übersiedelte mit 13 Jahren nach Wien.
Seine künstlerische Ausbildung erhielt er an der Ballettschule der Wiener Staatsoper,
wobei er im Zuge selbiger an zahlreichen Produktionen der Staats- und Volksoper
beteiligt war („Die Puppenfee“, „Spartakus“, „Coppélia“, „Der Nussknacker“ u. A) und in
Arbeiten von international renommierten Choreographen wie Hans Van Manen, Renato
Zanella und Robert North auftreten durfte
Nach erfolgreichem Abschluss an der Ballettakademie war er sechs Jahre am
Landestheater Linz als Ensemble-Mitglied (unter Jochen Ulrich), Gasttänzer und
Choreograph („Die Fledermaus“) tätig.
2013 und 2014 war er Teil des Ballettensembles des Lehár-Festivals in Bad Ischl. Seit
2016 ist Gabriel Wanka freiberuflich im In- und Ausland als Tänzer, Musicaldarsteller und
Schauspieler tätig, u. A. als Herzog/Dr. Carrasco in „Der Mann von La Mancha“ bei den
Musicalfestwochen in Güssing (2017), sowie als Tänzer für die „Posterino Dance
Company“ unter der Leitung von Gaetano Posterino, welche erfolgreiche Gastspiele in
ganz Europa bestreitet.

Seit 2018 ist Gabriel Wanka an der Musik und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien als
Dozent tätig.
Beim LehárTHEATERostern war Gabriel Wanka 2018 in der Rolle des Dr. Franz Jura zu
sehen. 2021 war er dort - neben seiner Tätigkeit als Regieassistent als Emil Groß im
„Raub der Sabinerinnen“ auf der Bühne zu erleben sein und wirkte auch in „Mia bella
Signorina“ mit. 2023 hat Wanka die Choreographie für die Uraufführung
„Kaiserfleisch“ kreiert.

GABRIEL WANKA
Choreographie 

27.4.2023
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FELIX KURMAYER
Kammerdiener 
Wunibald Wutzl
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Felix Kurmayer ist seit 30 Jahren
Schauspieler und Sprecher. Er hat
in über 118 Film – und Theater-
produktionen mitgewirkt. Daneben
ist er seit fast 2 Jahrzehnten in
großen Werbekampagnen zu sehen
(bis 2000 bei BILLA, seit 2004 in
Pearle-Optik Österreich als Dr. Optik,
TV/Radio/Print). Unter Claus Peymann
war er Ensemblemitglied im Burg-
theater Wien, davor war er am
Landestheater St. Pölten engagiert.
Weiters spielte er am Stadttheater
Baden & Innsbruck, an der Kleine
Komödie Wien & Graz, im Atelier-
theater Wien, Freie Bühn Wien, Neue
Bühne Wien und beim Wiener
Ensemble. Im Sommer wirkteEnsemble. Im Sommer wirkte er bei den folgenden Festspielen mit: Berndorf,
Gutenstein, Meggenhofen, Mödling, Weissenkirchen, Sitzenberg und Weitra.

Seine Ausbildung hat er in Österreich und Deutschland mit dem Bühnendiplom
abgeschlossen. In den USA (Los Angeles) studierte er u.a. an der
berühmten Kunsthochschule UCLA Film und besuchte auch die dortigen
Filmkurse des HAW. Er arbeitet mit folgenden Regisseuren/innen zusammen:
Peter Patzak, Franz Antel, Felix Dvorak, Gerald Pichowetz, Stefan Ruzowitzky,
Fritz v. Friedl, Wolfgang Engel, Anne Bennent, Ruth Berghaus, Gerhard
Dorfer, Gerald Szyszkowitz, Peter Sämann, Peter Janisch, Anders Linder,
Horst Johanning, Erwin und Marcus Strahl, Marcus Ganser, Michaela
Ehrenstein u.v.a.m.

Im TV war er zu sehen in: „Kommissar Rex“, „Rosenheim Cops“, „Soko
Kitzbühel“, „Tatort“, u.v.a.m. Seine größten Theaterrollen waren: Hamlet,
Mortimer, Orest, Anatol, Christian in Cyrano de Bergerac, etc. Sein Lyrik-
Programm „Jazz meets Poetry“ wurde 2016 in der österreichischen Botschaft
in Washington uraufgeführt. Mit der Hauptrolle „Philipp Klapphofer“in
„Pension Schöller“ hat Kurmayer erstmals bei LehárTHEATERostern
mitgewirkt. 2023 wird Kurmayer in der Uraufführung „Kaiserfleisch“ als
„KammerdienerWutzl“ auf der Bühne zu erleben sein.

27.4.2023
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Die in Wien geborene Sopranistin Merle
Saskia Krammer studierte Opern-
gesang am Konservatorium/ Wien mit
Auszeichnung und Musical in den
Performing Art Studios.

Internationale Operetten&Musical En-
gagements haben Sie bereits nach
Österreich, Deutschland, Italien, Frank-
reich, Luxemburg, Schweiz, Türkei,
Albanien und Niederlande geführt.

Sie spielte u.a: 'Floh im Ohr'
(G.Feydeau), 'My fair lady' (F.Loewe),
'Evita' (A.L.Webber), 'Hello Dolly'
(J.Herman), 'Sweeney Todd'
(S.Sondheim), 'Die Zauberflöte'
(W.A.Mozart), 'Der Parasit' (F.Schiller),
'Der Graf von Luxemburg' (F.Lehar), 'Le
nozze di Figaro' (W.A.Mozart), 'Die
ungarische Hochzeit' (N.Dostal), 'Wo
die Lerche singt' (F.Lehar), 'Don Gio-
vanni' (W.A.Mozart), 'Rita' (G.Donizetti),
'Marylin Monroe - der Prozess' (R.
Baumgartner),Gasparone`(C.Millöcker),
'Papagenos Traum' (W.A.Mozart), 'Minu
und Gurmolon' (Armando Ghidoni),
'Peter und Paul im Schlaraffenland' (F.
Lehar), 'Sisi-Schicksalsjahre einer
Kaiserin' (P.Schleicher),Kaiserin' (P.Schleicher), 'Nacht der Musicals' (Europatournee), 'Die Rosenkönigin'
(R.Baumgartner), 'Flatterhafte Herzen' (R.Baumgartner), 'Zwillinge - die Revue', 'Die
Kaiserin' (Leo Fall), 'Gigi' (Loewe/Lerner), 'Broadway Christmas', 'Calafati', 'Viva las Vegas
Show'.... u.v.m.

Solistin bei zahlreichen Konzert- und Galaprogrammen.

Bei LehárTHEATERostern in Bad Ischl war Merle Krammer rund um Ostern 2018 in »Das
Konzert« in der Hauptrolle als „Marie Heink“ zu erleben. 2021 verkörperte sie in diesem
Rahmen mehrere Rollen in "Mia bella Signorina". 2022 war sie als Melanie Galattis in „Der
Unbestechliche“ auf der Bühne zu erleben. Heuer ist sie als Mutzi und als Bojarin im
„Kaiserfleisch“ zu erleben.

MERLE  KRAMMER
Muriel Mutzenbichler, "Mutzi“

71



Zusage 26.9.21 
300 € in summe 
für 2021 und 
2022!!!! 
Aldrian
mehr verrechnen!



JÁNOS MISCHURETZ

2013 wirkte er bei der ORF-Aufzeichnung von JAKOB DER LETZTE
(Roseggerfestspiele am Alpl - Krieglach) mit. Tourneen und Gastspiele in
Deutschland, in Italien, auf den Philippinen, an der Oper Graz sowie bei Next
Liberty in Graz.

An der Oper Graz trat er bislang als Benozzo ("Gasparone"), Montschi ("Ein
Walzertraum"), Eugen Rohnsdorff ("Die Csárdásfürstin"), in den Kindermusicals
"Das Gespenst von Canterville", "Jim Knopf und die wilde 13", "Honk!", "Aladin
und die Wunderlampe" sowie als Puccini in Stefan Herheims Inszenierung von
"Manon Lescaut" auf. 2014/2015 gab er an der Oper Graz sein Debut als Njegus
in der "Die lustige Witwe". Darüber hinaus moderierte er drei Jahre die
saisoneröffnende “Bühnenshow" der Oper Graz.

Seit 2018 ist Mischuretz auch bei der Bühne Baden im Stadttheater sowie der
Sommerarena tätig (Aladin, Zauberlehrling, Lustige Witwe – ebenfalls Njegus).

Mit „Ludwig Schöller“ in „Pension Schöller“ war János Mischuretz erstmals im
Rahmen des Theaterfestivals LehárTHEATERostern rund um Ostern 2019 zu
erleben. Heuer ist Mischuretz in der Uraufführung „Kaiserfleisch“ als
„Parkbankerl“ auf der Bühne zu erleben sein.

János Mischuretz absolvierte sein
Gesangsstudium bei Rosemarie
Schmied und besuchte Meisterkurse
bei Kurt Equiluz und Simon Baddi.
Seit 2001 wirkt er alljährlich bei den
Kabarett-Programmen der »Graz-
bürsten« mit. Zu seinen Opern- und
Operettenpartien bei den Murauer
Operettenfestspielen, bei der Aichfeld-
Operette sowie im Theater im
Sensenwerk zählen Papageno, Dr.
Falke, Conte Carnero, Adam ("Der
Vogelhändler"), Danilo, Boni, Zsupán
("Gräfin Mariza"), Prinz Kakerlak
("Hugdietrichs Brautfahrt"), Mydas
("Die schöne Galathée"), Bobinet
("Pariser Leben") und Paul Aubier
("Der Opernball") sowie zahlreiche
Nestroy-Rollen.

Heereslieferant Pankratius Parkbankerl
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Beim Schlossfestival Wilfersdorf hat er in den Operetten SAISON IN SALZBURG als Frank
Rex, GRAF VON LUXEMBURG als Armand Brissard und AUF DER GRÜNEN WIESE als
Professor Bamberg mitgewirkt.
Im Sommer 2013 debütierte er als Rudolph in HALLO, DOLLY! und Pista in WO DIE LERCHE
SINGT beim Lehár Festival Bad Ischl, wo er auch 2014 als Gaston in GIGI, 2015 als Freddy
in MY FAIR LADY und 2016 als Dr. Blind in DIE FLEDERMAUS zu sehen war.
Außerdem hat er als Solist bei der Schubertiade im Geburtshaus von Schubert mitgewirkt, hat
unter der Leitung von Prof. Alois Hochstrasser Konzerte mit der Pannonischen Philharmonie
gesungen und gab den Schmied in der Kammeroper DER KLEINE SCHMIED VON RUHLA in
der Saison 2014 und 2015 in Thüringen. Von Herbst 2016 bis Jänner 2017 war er als Fridolin
Weber/ Thorwart in der VBW Produktion MOZART! sowohl in Duisburg als auch in China zu
sehen. Im Herbst 2017 debütierte er im Festspielhaus St. Pölten als Solist in dem Programm
DIE LEIDEN DES JUNGEN WERTHER. 2019 hat er das Stadtrecherchen Event der Burg
PartyCipation Continues am Wiener Akademietheater moderiert.
Von Herbst 2017 bis Sommer 2018 spielte er Koukol in der Jubiläumsproduktion von TANZ
DER VAMPIRE am Wiener Ronacher. An der Bühne Baden war er in BONNIE UND CLYDE,
DIE GESCHIEDENE FRAU und der Uraufführung von 3 ENGEL AUF ERDEN zu sehen und
kehrt auch im Sommer 2020 in der Doppelrolle des Manfred/Sheldrake in SUNSET BOULE-
VARD an die Bühne Baden zurück. Ostern 2018 als auch Ostern 2019 hat er in der alljähr-
lichen Aufführungsserie der VBW von JESUS CHRIST SUPERSTAR als einer der Priester
mitgewirkt. Im Sommer 2019 gab er sein Debüt an der Komödie am Kai in dem Stück 2 WIE
BONNIE UND CLYDE. Florian Resetarits ist auch Gründungsmitglied und Vorstand des För-
dervereins LehárTHEATERostern und wirkte 2021 auch erstmals selbst mit: Als Dr. Neu-
meister im „Raub der Sabinerinnen“ sowie ua als Fritz Gerold in „Mia bella Signorina“.
2022 war er als Jaromir in „Der Unbestechliche“ auf der Bühne zu erleben, 2023 ist
Resetarits in der Uraufführung „Kaiserfleisch“ als „Archidux Kunimax“„ Archidux Bullrich“
sowie als „Kaiser Huckibert“ auf der Bühne zu erleben.

FLORIAN RESETARITS
Der gebürtige Burgenländer begann seine musikalische
Ausbildung an der MUK Privatuniversität der Stadt Wien im
Fach Musikalisches Unterhaltungstheater. Seit 2011 ist er
Meisterschüler von Prof. KS Renate Holm. Außerdem
absolvierte er eine Meisterklasse bei KS Ildikó Raimondi.
Eine enge Zusammenarbeit verbindet ihn mit der
Opernsängerin und Gesangspädagogin Martha Jane Howe.
Im Jänner 2017 schloss er ein weiteres Studium in Arts
Education an der MUK Privatuniversität der Stadt Wien ab.
Seit seiner Kindheit steht Florian Resetarits bei Festivals,
Kabarettabenden und Konzerten auf der Bühne. Er ist
festes Ensemblemitglied der Festspiele Musical Güssing
und war unter anderem in Rollen wie Conférencier in
CABARET, Zoser in AIDA, Monty in SATURDAY NIGHT
FEVER, Jekyll und Hyde in JEKYLL UND HYDE, Ché in
EVITA, Billy in CAROUSEL, Marius in LES MISÈRABLES
oder Fred Graham in KISS ME KATE zu sehen.

Archiduxe Kunimax & Bullrich & Kaiser Huckibert
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MARKUS MITTERHUBER
Feldmarschall Graf Ratta-Kanonsky

Markus Mitterhuber hat 1989 im Konservatorium der Stadt Wien in der Abteilung
Operette, Musical, Chanson, Singspiel mit Auszeichnung abgeschlossen. Von 1985-
1987 war er Gruppentänzer im Raimundtheater in Wien.

Ab 1989 hat er auf vielen Bühnen Erfahrung gesammelt: 1989 in der Sommerarena
Baden als Jim Boy in der Blume von Hawaii. Linie 1 in der Studio Bühne Villach,
als Leon in „Weh dem der lügt“ für den Theaterring Wien, im Experiment am
Lichtenwerd, als Stech in den „Nashörnern“ von Ionesco, uvam.

Markus Mitterhuber war auch 14 Jahre im Kabarett Simpl als Komiker tätig, 11
Jahre im ORF Kinderfernsehn mit der MIMI Gans, sowie 8 Jahre als Kabarettist in
„Was gibt es Neues“.

Mitwirkung bei vielen Sommerspielen: In Berndorf bei Felix Dvorak, Der brave Soldat
Schwejk, Der Bürger als Edelmann. Bei Elfriede Ott spielte er in „Ebener Erd und im
ersten Stock“, „Das Madl aus der Vorstadt“, bei den Sommerspielen Amstetten den
„Attentäter“.

Darüber hinaus Mitwirkung bei Werbungen im Radio und TV.

Mit dem „Major a.D.“ in „Pension Schöller“ war Markus Mitterhuber im Rahmen des
Theaterfestivals LehárTHEATERostern rund um Ostern 2019 in Bad Ischl erstamls zu
erleben. 2021 war er dort als Bürgermeister Friedrich Gollhammer im „Raub der
Sabinerinnen“ auf der Bühne zu erleben uned wirkt auch in „Mia bella Signorina“ mit.
2023 ist Mitterhuber in der Uraufführung „Kaiserfleisch“ als „Feldmarschall Ratta-
Kanonsky“ auf der Bühne zu erleben. 77
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Rebecca Vogel hat an der filmacademy in Wien Schauspiel studiert und mit der
Paritätischen Prüfung erfolgreich abgeschlossen.

Sie ist im Rahmen des Bad Ischler Theaterfestivals LehárTHEATERostern rund
um Ostern 2018 in der Theaterproduktion „Das Konzert“ von Hermann Bahr
als „Fräulein Wehner“ auf der Bühne gestanden In diesem Rahmen war sie
auch in „Mia bella Signorina“ zu erleben. 2022 war sie als Maria am Rain im
„Der Unbestechliche“ auf der Bühne zu erleben. Überdies hat Sie für diese
Produktion auch als Regieassistentin fungiert. Heuer ist Rebecca Vogel in der
Uraufführung „Kaiserfleisch“ als „Säuserl“ sowie als „Herzogin Guteganz“ auf
der Bühne zu erleben.

Rebecca Vogel hat auch schon in einer Bollywood Filmproduktion mitgewirkt.

REBECCA VOGEL
Baroness Säuselina von Seusa, genannt 
„Säuserl“ & Herzogin Guteganz
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DORIS DRECHSEL

Die österreichische Sopranistin
mit Sologesangsausbildung an
der Universität der Musik und
darstellenden Kunst, absolvierte
die Studien Theater-, Film- und
Medienwissenschaft und Musik-
wissenschaft mit summa cum
laudae in Wien.
Sie ist die Gewinnerin des
Otto-Edelmann-Preises.
Engagements der letzten Jahre
umfassten Rollen wie etwa die
Lisa (Land des Lächelns) im
Musiktheater Vorarlberg, Pepi
(Wiener Blut) beim Operetten-
sommer

Charlotta von Raunzig, 
genannt „Schrotti“
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sommer Zug, Pamina und Papagena (Die Zauberflöte), Blondchen (Die Entführung aus
dem Serail) bei diversen Tourneen in Österreich, Deutschland, Schweiz und Südtirol,
Operettentourneen, Konzerte und Beethovens 9. Symphonie in der Staatsoper Tiflis mit
Peter Edelmann, Open Air Konzerte in Tel Aviv, im Konzertsaal in Akko, Nazareth, im
Rathaus von Jerusalem, Rosentage Baden (Rosalinde), Stift Dürnstein und Bregenz.
Zusammenarbeit unter anderem mit Kirill Petrenko, Giorgi Jordania, Philippe Arlaud, Karl
Markovics, Jochen Kowalski und Gregor Seberg.
Sie spielte in Stücken wie Baumeister Solness (Aline Solness), Tor und Tod (das junge
Mädchen), Der Brandner Kaspar schaut ins Paradies (Marei), Der Kreidekreis (Tschang
Hai Tang), Alma Mahler (Die Windsbraut oder Almschi Mahler liegt Modell, Szenen einer
Leidenschaft), Der ideale Gatte (Lady Chiltern), Peter und der Wolf (die Erzählerin), Die
Unheil bringende Krone (Atritia), Joseph Haydn und die Frauen (Luigia Polzelli), Der
Vater (Laura), Vipria in Die gefesselte Phantasie (ORF/ 3SAT Fernsehaufzeichnung) und
Radioliveübertragungen von Ö1.
Doris Drechsel war an der Volksoper Wien engagiert und gastierte an verschiedenen
Häusern wie, Stadttheater Baden, Raimundspiele Gutenstein, Festspielhaus St. Pölten,
Freie Bühne Wieden, Sommerspiele Sitzenberg, Sommerspiele Grein, Sommerspiele
Gumpoldskirchen, Schönbrunner Schlosstheater und im Theater Experiment. In AMS
Mutris Welt (Regie Paul Harather) war die Rolle der Lisbeth Bösch ihr ORF Serien
Debut. Kontinuierliche Werbesprechertätigkeiten in Radio und Fernsehen, sowie
Liederabende mit Lesung unter dem Titel PoeSisi in Bad Ischl. Bei
LehárTHEATERostern in Bad Ischl ist Doris Drechsel heuer erstmals in „Kaiserfleisch“
als „Schrotti“ zu erleben.
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HELENE-SUSANNE GROHMA

Schauspielausbildung Schauspielschule Kraus

Schauspiel, Regie, Moderation
Autorin, Sprecherin bei diversen Formaten

Intendanz Sommerspiele Burg Neuhaus
Direktion Vienna Musical School bis 2004
Direktion Drama College Wien seit 2004
Dozentin für Schauspiel und Sprechtechnik
Tourneen im In- und Ausland.
Engagements an diversen Bühnen wie Stadttheater Baden, Theater Center Forum, 

Ateliertheater, Komödie am Kai, Dschungel Wien
wichtigste Rollen: Maria Stuart, Königin Elisabeth, Sappho, 

Anne Frank, Lady Milford, Esther, Rahel, Buhlschaft, Glaube, Werke, u. v. a
Sommerspiele Weissenkirchen, Wolfsthal, Burg Neuhaus,
Altmühlsee Festspiele in Deutschland
„Station Voice“ bei Radio Salzburg, Synchronisation bei ORF, 3 Sat
Bei LehárTHEATERostern in Bad Ischl ist Doris Drechsel heuer erstmals in 

„Kaiserfleisch“ als „Kaiserin“ zu erleben.

Kaiserin Zicka
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DAVID HOJSAK
Kronprinz Wilderich & 
Bojar Bulldognatze & Diener 
Blindenschleich

Der Tenor David Hojsak wurde 1987 in Ptuj, Slowenien, geboren und begann seine
künstlerische Laufbahn im Alter von 8 Jahren auf der Gitarre. Seine künstlerische
Ausbildung erhielt er an der Universität Maribor (BA Musikpädagogik) und an der
Kunstuniversität Graz (BA und MA Gesang). Im Anschluss absolvierte er den Lehrgang
klassische Operette an der MUK (Privatuniversität der Stadt Wien). Derzeit studiert er
an der Universität für Musik und darstellende Kunst Wien Musikerziehung und
Instrumentalmusikerziehung.
Seine spielfreudige Art führte ihn zur Operette, so erhielt er im Rahmen der Operetten-
bühnen Wien erste Engagements wie Toni (Zirkusprinzessin), Boni (Csardasfürstin),
Zsupan (Gräfin Mariza) und Franz Kilian (Maske in Blau) mit denen er auch auf
Tourneen in der Schweiz, Deutschland, Luxemburg und Österreich (u.A. beim
Programm „1914“ in der Wiener Musikverein) gastierte. Weiters sang er die
Uraufführung „Asteroid 62“, Gianni Schicchi (Gherardo) und “Die Fledermaus”
(Eisenstein/Dr. Blind) am MUMUTH (Haus für Musik und Musiktheater) Graz. 2018 hat
er die Hauptrolle in Musical “Sissi” als Kaiser Franz Joseph übernommen. Dieses Jahr
war er mit “Phantom der Oper” als Raoul auf Tournee.

Mit „Ernst Kissling“ in „Pension Schöller“ war David Hojsak 2019 erstmals bei
LehárTHEATERostern zu erleben. Heuer ist Hojsak in der Uraufführung „Kaiser-
fleisch“ als „„Kronprinz Wilderich“, „Bojar Bulldognatze“ und als „Diener
Blindenschleich“ auf der Bühne zu erleben.

Fertig
Mail 13.1. an 
David, ok 
14.1.
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Intendanz      Dr. Wolfgang Gerold 

Termine  2024
Sa   30.3.   15 Uhr
Sa   30.3.   19 Uhr
So   31.3.   19 Uhr
Mo    1.4. 15 Uhr

Dauer ca. 2 ½ h

Regie: Charlotte Leitner
Choreographie: Gabriel Wanka
Projektionen: Wolfgang Gerold

Erleben Sie unter anderem die berühmte Szene des Abschieds der Jugend mit
dem berührenden Duett „Brüderlein fein“ sowie das Aschenlied des ehemaligen
"Bauern als Millionär". Der Charme des Raimund´schen Originals verbrämt mit
einer modernen Rahmenhandlung: Das Schicksal einer Mutter, die, minderjährig
ihre uneheliche Tochter in Pflege geben musste, sie wiederfinden und glücklich
machen will. Dies erinnert an das Schicksal Lottchens, Tochter der Fee Lacrimosa.
Ihr Ziehvater, Fortunatus Wurzel, durch einen Schatz des Neids reich geworden,
will sie mit einem vermögenden Mann zwangsverheiraten, ihr Herz gehört aber
dem armen Fischer Karl. Lacrimosa bittet ihre Freunde in der Feenwelt um Hilfe.
Nur so kann die in Ungnade gefallene Fee aus ihrer Verbannung erlöst werden.

30. März bis 1. April 2024
Romantisches Zaubermärchen mit Gesang von Ferdinand Raimund
DER BAUER ALS MILLIONÄR

Kartenverkauf
19 / 29 / 39 €
Tourismusverband Ischl  
Tel +43 6132 27757
Salzkammergut Touristik
Tel +43 6132 24000-51oder 
badischl.salzkammergut.at/tickets

Merle Krammer
Charlotte Leitner
János Mischuretz

im Kongress & TheaterHaus
4820 Bad Ischl, Kurhausstrasse 8

Markus Mitterhuber
Florian Resetarits
Rebecca Vogel
Gabriel Wanka

Karten können 
mittels Bargeld 
auch direkt vor 
der Vorstellung
gekauft werden

Jutta Amerstorfer
Wolfgang Gerold
Beate Korntner

Schuchter

Mitterhuber

Florian
Helena
Rebecca
Gabriel
Pia
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